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Z. 254. n
K . K ausschl. P r i v i l e g i e n .

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils
durch Zeitablauf, theils wegen Nichtausübung
erloschen, und diese Erlöschungen vom k. k. Pr i-
vilegien-Archive im Monate Jänner l85»4 vor-
schriftsmäßig einregistrirt worden.

1. Das Privilegium des F r i ed r i ch R ö-
d iger ddo. »2. Juni 1n5! , auf die Erfin-
dung und Verbesserung von Vorrichtungen zur
fabriksmäßigen Verfertigung von Schuhen und
Stiefeln. — Durch freiwillige Zurücklegung
erloschen.

2. Das Privilegium des F r i ed r i ch Rö-
diger ddo. <j. August l 8 5 l , auf die Verbesse-
rung in der Anwendung von Kautschuk,—Durch
freiwillige Zurücklegung erloschen.

3. Das Privilegium des J o h n W o r m a l d
ddo. 2. Oktober l » 5 l , auf Verbesserungen an
Maschinen und Apparaten zum Spinnen der
Seide, des Flachses u. s. w. — Durch Zcit-
ablauf erloschen.

4. Das Privilegium des Fr iedr ich Alc-
rander G o g u c l ddo. 22. Mai l 8 5 l , auf
die Erfindung eines mechanischen Systems zu
industriellen Zwecken. — Durch Zeitablauf er-
loschen.

5. Das Privilegium des Fr iedr ich Ro-
diger ddo. 8. August »852, auf Verbesserun-
gen im Ucbertragen von Dessins auf Stoffe
oder Gewebe. Durch Zeitablauf erloschen

li . Das Privilegium des F r ied r i ch Ro-
d iger ddo. l l . Jul i 1645, auf die Erfindung

' eines neuen Locomocions-Systems für alle Ar-
ten von Fuhrwerken. — Durch Zcitablauf er-
loschen.

7. Das Privilegium des P i e r r e V i z et
ddo. 4. November 185», auf die Erfindung
einer neuen Wagen - Konstruktion. — Durch
Zeitablauf erloschen.

8. Das Privilegium des K a r l V o g t H e r r
ddo. l . April ly7>3, auf eine Verbesserung der
m Frankreich unter dem Namen >>«5,-̂ ,.<>l«
it,lli«peli8ul)!<56" bekannten Feuerzeuge zum An-
zünden der Zigarren. — Durch freiwillige Zu-
rücklcgung erloschen.

9. Das Privilegium des F r a n z W e r t -
heim ddo. 5. November l 8 5 2 , auf die Er-
findung einer Maschine, womit die zu Hobeln
und andern derartigen Werkzeugen verwendeten
Hölzer schneller und richtiger gestochen werden
können. — Durch freiwillige Zurücklcgung er-
loschen.

lU. Das Privilegium des Josef Kreuzer
ddo. »4. Jänner »853, auf eine Verbesserung
der Stosiballen an Eisenbahn - Waggons. —
Durch freiwillige Zurücklegung erloschen.

11. Das Privilegium des I . B, Madden
bdo. 5. Jul i l85 l ) , auf die Erfindung eines
"euen Systems der Flußdampfschissfahrt. —We-
6kN Nichtausübung erloschen.

12. Das Privilegium des Franz Schnitzar
bbo. ,7. Dezember »85l , auf die Verbesserung
ln der Fabrikation der Zündhölzchen. — Durch
^eitablauf erloschen

13. Das Privilegium des K a r l We iß
^ o . 28. Juni »84«, auf die Erfindung, aus
elnem Pflanzenstoffe eine zu verschiedenen Zwecken
"Ugliche Faser, »Waldwolle« genannt, zu be-
leitcn. — Durch Zeitablauf erloschen.
. 14 Das Privilegium veS P a u l Korney
bdo. 2». Juni l848, auf die Erfindung eines
"euen doppelläufigen Percussions-Iagdgewehres.
^ Durch Zcitablauf erloschen.
. 55. Das Privilegium des C h a r l e s G i ra r -

e t ddo. 8. Juni »8^9, auf die Erfindung von
"tallrahmen zu Zigarren-Etuis, Geldtaschen,

^°ndjchuh..Kassetton lc. — Durch Zcitablauf er-

l6 . Das Privilegium des A n t o n Kobe l -
nig und S a m u e l Godde r i dge ddo. 4. Juni
»85», auf eine Verbesserung in der Erzeugung
von Petinet-, Jaquart-, Woll- und Seidenspitzen.
- Durch Zeitablauf erloschen.

»7. Das Privilegium des M e y e r - Besch
ddo. l2 . Juni l 8 5 l , auf eine Erfindung und
Verbesserung in der Verfertigung der Holzmassc
— Durch Icitablauf erloschen.

»8. Das Privilegium des K a s p a r 3 ü t h y
und G e o r g A l p h o n s R i s l e r ddo. 1 2. Juni
»851, auf die Verbesserung an der neuen Karden-
maschine (vollkommene Reinigungs - Maschine),
„pul'l'lllt-l'l'Ul'uwui-« genannt. — Durch Zeitab-
lauf erloschen.

li>. Das Privilegium des K a r l V o g t Herr
ddo. »2. Juni 185», auf eine Verbesserung in
der galvanischen Versilberung von Gegenständen
aus edlen und unedlen Metallen. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

2U. Das Privilegium des F r i e d r i c h
S k r a i n k a ddo. 8. Juni lrj.',2, auf die Er-
findung einer neuen Gattung Bler-Kuhl-Appa-
rate. — Durch Zeitablauf erloschen.

2 l . Das Privilegium des T h e o d o r O t t o
G e r h a r d W o l f ddo. 8. Juni »852, auf die
Erfindung eines neuen rotirenden Schneiocwerkes.
— Durch Zeitablauf erloschen.

22. Das Privilegium des K a r l Re ißer
ddo. 8. Juni »852, auf die Verbesserung eines
Apparates zur Erzeugung der englischen Schwe-
felsäure — Durch Zcitablauf erloschen.

2:5. Das Privilegium des Michae l und
O s w a l d S t e f f u t t i ddo. 8. Juni »852, auf
eine Verbesserung: l . an der Zusammensetzung
der Steinbohrmaschine und 2. an der Zusam-
mensetzung der mittelst derselben gebohrten Stein-
röhren :c und dcrcn Kittung. — Durch Zeitab-
lauf erloschen.

24. Das Privilegium des M i c h a e l und
O s w a l d S t c f f u t t i ddo. 8. Juni 1852,
auf eine Verbesserung in der Anwendung ge-
bohrter Steinröhren zu Rauchfängcn, Wasser-
leitungsröhren, Retiradeschläuchen, Dachrinnen
und Dachrinnenröhren. — Durch Zeitablauf
erloschen.

2.',. Das Privilegium des Michae l und
O s w a l d S t c f f u t t i ddo. 8. Juni lft52,
auf eine Verbesserung in der Anwendung einer
äußerst billigen und dauerhaften Glasur an den
Stelnrö'hren und Steinplatten. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

2ti. Das Privilegium des K a r l Kauf-
mann ddo. 8. Juni l85 , auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Konstruktion der Ear-
sels- und Moderateurs-Lampen. — Durch Zeit-
ablauf erloschen.

27. Das Privilegium des A l e x a n d e r I i e g-
ler ddo. 2 l . Juni »852, auf eine Verbesserung
der mit Gußstahl belegten Schneidewerkzeuge,
Maschinen - Bestandtheile und Ackerbau - Geräth-
schaften. — Durch Zeitablauf erloschen.

28. Bas Privilegium des Dr. Jose f M a x
von N i n i w a r t e r, dann Georg W i n i w a r-
ter und deren Erben ddo. 2. Juni 185U, auf
die Erfindung eines Flußmittels, um jedes Me-
tallstück mit anderen Metallen chemisch zu ver-
binden. — Durch Zeitablauf erloschen.

Die bezüglichen PrivilegiumSbeschreibungcn
befinden sich im k. k. Privilegien - Archive zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2tt März
1854, Z. «324^43«, dem Ernst Fe rd lnand
W i l h e l m L i ebe r , Fabriksdirektor in Wien,
Landstraße Nr. 487, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung und Verbesserung
eines Doppelsystcms zur Ausscheidung des Fa-
serstoffes aus dem Safte der Rüben behufs der
Zuckerfabrikation durch das Preß' und Marccra.

tionsverfahrcn, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegiengesetzes vom l5 . August 185,2,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Bcjchreibuug, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aus-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2l).
März l ? 5 4 , Z. 5 8 » 4 M 7 , das ursprünglich
dem F. N. W a e g n c r verliehene, von diesem
an H e r m a n n Francke l in Wien übertra-
gene ausschließende Privilegium ddo. 23. Fe-
bruar l 8 5 l auf die Erfindung eines RiVch-
wassers, »Blünner Kaiserwasser" genannt, auf
das vierte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2ll. März
«854, Z. « 8 8 " M 3 , dem Gustav N c u f e l d t ,
Fabriks - Inhaber zu Triestinghof in Nleder-
österreich, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer neuen Methode, Messing-
und Packfongbleche, so wie alle anderen Arten
Metallbleche leicht zu schleifen und zu poliren,
nach den Bestimmungen des a. h. Plivilegicn-
gesetzes vom »5. August »852, auf die Dauer
von drei Jahren verliehen.

Die Plivilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2<l. Mälz
,854, Z. <j:52?^Nj, dem I . B H a m m e r -
schmidt , Inhaber einer behördlich bewilligren
Geschäftstanzlei in Wien, We^ßgärber Nr. 34,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung im Ueberziehen (durch Bedecken oder
Auflegen) von Seide oder anderen Gespinnsten
oder Geweben (Zwirn, Garn u. s. w.) mit
Gold-, Silber- und andern Metallblättern, nach
den Bestimmungen des a h. Privilegiengesetzes
vom l5 . August l d 5 2 , auf die Dauer von
zwei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsminilierium hat am 2tt. März
l t t54, Z. « ^ 5 ^ 3 7 , dem Joachim H a r t -
m a n n , Chemiker, und Hermann H a r t -
m a n n , Buchhalter in Wien, Landstraße 2»9,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung, auf chemischem Wege ein Oel zu erzeugen,
welches als Beleuchtungsmaterial, besonders
aber als Schmieröl und zur Erzeugung fester
Schmiere die gewöhnlichen Oele und Fette el>
setze, und wobei als Abfall ein bis jetzt nicht
verwendetes, Eampherin genanntes Oel gewon-
nen werde, welches als Surrogat des Terpen-
tinöls verwendbar sei, nach den Bestimmungen
des a. H Privilegiengesetzes vom l5. August
l«52, auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsdeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2tt. März
»854, Z. 58lH385, das dem A. N a f f , und
Joachim Bach rich in Wien unterm 25.
Jänner »853 auf eine Entdeckung, den rohen
Vuchenschwamm mittelst Maschinen sowohl zur
Reib- und Schlagfeuerung, dann zu Lampen-
dochten und Wachokcrzchen, als auch zur Ver-
fertigung von Kleidungsstücken herzurichten, ver-
liehene ausschließende Privilegium, auf das
zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
»854, Z. « 9 2 7 M 4 , das dem Franz Purde,
Hutmacher zu Reichenberg in Böhmen, ertheilte
ausschließende Privilegium ddo. 5. März »852
auf eine Entdeckung m der Bereitung und An-
wendung einer Unterlage für Hutüberzuge von
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Seidenplüsch und Scidenfelper auf Filzgcstelle,
auf das dritte und vierte Jahr mit Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang dcs gesamm-
ten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2. April
1854, Z. U38»>»5» , das dem E m a n u e l
F r e i h e r r n von Tcusfcnbach, k. k. Ober-
lieutenant im 27. Linien-Infanterie-Rcgimente
verliehene ausschließende Privilegium ddo. 13.
März l853 , auf die Erfindung einer Münz-
platten-Präge- und Sortir-Maschine auf das
zweite Jahr verlängert.

H. 2«0. « (2) Nr. 7468.
K o n k u r s . K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Kameralbezirks- und Samm-
lungbkasse zu Neustadt! ist eine in den Konkre^
talstand der Amtsoffizlale des Bereiches der k. k.
steil isch-illyrisch. Finanzlandes - Direktion gehölige
AmtöoffizialssteUe mit dem Iahresgehalle von
sechshundert dulden und der Verpflichtung zur
Leistung emer Kaution >m GehaltSbetrage in Er-
ledi unq gekommen, zu deren Beschung del
.«onklns blS letzten M a i l«:»4 eröffnet wnd.

Bewerber um diese Dien,! sllelle, oder im
FaUe ducch graduelle Vo l ruckung elne Amlboffl
zlalensteUe m,t 5«!U st , 4.'»U >l. oder ^ W st., ooer
evcmuel eine Amtvassxlenlcnslelle m>t ÜUU st..
45U st., 4UU st., 35U st oder 30U st. ln Erle.
digung kommen sollte, haben ihre nnt der ersor»
der lichen Nachweisung über ihre bisherige Dienst'
leistung, tadellose Mora l i tä t , Rel ig ion, Ausbil-
dung im Gefallen , Manipulations-, dann Kasse-
und Rechnungsgejchäfte, und dle Bewerber um
eine Amtsofflzlalenstelle insbesondele über die mlt
gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus dem neuen
Zollverfahren und der Warenkunde versehenen
Gesuche innethalb obiger Frlst im votgeschriebenen
Dienstwege an diese Finanzlandes'Direkzion zu
leiten, und zugleich darin anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten in die-
sem Finanzgebicte verwandt oder verschwägert si»d,
und die Bewerber um e>ne Amts» Osslzralenstelle
übrigens noch, auf welche Art sie die vorge-
schriebene Kauzion zu leiben velmögen.

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanzlan-
des«Direkzion.

Graz am 3U. April l854.

Z. 258. -, (3) Nr. , 4 l l
L l z i t a t l o n s - K u n o w a c h u n g .

Bel der für den 27. März 1854 bei der k. k.
Bezirkshauvtmannschafc Spital bestimmten zwei-
ten Lizitations-Verhandlung über dle an der Salz-
burger Relchßstraße vorzunehmenden Straßenbau-
ten, in einem G.sammtdetragc pr. 2!.5^9 st. 4 kr.,
erfolgten krine Anbote, weder unter, noch über
dle genehmigten F'Skalpreise.

Wegen Hlntan^abe dieser mit dem Erlasse
des hohen k. t.Hand»lsM!nlster>umS vom 8. August
«853, Zahl <jll)H3 , genehmigten Bauten, be-
stehend :
! , I n der Herstellung der Straßenecke im Di-

stanz-Zeichen l^5—tt, beim sogenannten Hirsch-
g'stämm, in einer Lange von 2 l5 °—3 '—0" ,
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien,
jedoch mit Ausschluß der Grundablösung, im
Fiökalpreisc pr. 4UU7 st. 55 kr. CM.

2. Ja der Straßenkonstruklion gegenüber derLeob-
ner Knche, im Distanz-Zeichen l l ^ l 4 — l l l , in

, einer Langt von 248°—3'—U", m,t Inbegriff
aller Arbeiten und Materialien, im Fiskalpceise
pr. !>lUl si. 33 kr. CM.

3. I n der Rekonstruktion 0er Straße im Distan
Zeichen I h l 5 — I l ^ I mit Beib.Haltung der
alten Straßenlinie >n einer Lange von i lO
Klafter, mit Inbegriff aller Arbeiten undMa»
tenalien im adjustirten Betrage pr. 3tt!)U si.
35 kr CM.

4. I n der Rekonstruktion der Straße im Distanz,
Zeichen I I l H l — I , h ^ sogenannten Klampfe-
rer, in einer Länge von 8« Klafter, mit Inbe-
griff aller Arbeiten «.Materialien im adjustnten
Betrage von 4«83 st. l kr. CM. ; wird dem-

nach bei der k. k. Bezirköhallplmannsl! aft Spital
am l5. Mai 1854 »n den gewöhnlichen Amts'
stunden von 9 bis 12 Uhr eine neuerliche münd-
liche Ll'zitations'Vechandlung unter gleichzeitiger

Zulassung von schriftlichen Offerten und auch mit
Anboten über den Fiskalpreis vorgenommen, wo-
von die Baubewerder u.tter Bekanntgabe nach-
stehender Bestimmungen in Ken> tnch gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als Legal-Bevollmäch-
ti^ter eines Andern lizuircn w i l l , hat das 5M
Vadium von der oben bezeichneten, auf jene Bau-
ten, auf die er Anbote richten wi l l , lautenden F>s-
kalsumme del der LicitacionS-Kommlssioli vor Be-
ginn der Verhandlung zu deponiren.

Das Vadlum ist entweder ln Barem oder in
Staatspapleren, von denen dle Obligationen nach
dem dörienmäßigen Kourse, die Lose dcs k. k.
Staats - Anlehenö von dcn Jahren 1834 und
183!) aber nur lm Nennwerthc angenommen wer-
den, zu erlegen.

Denj.nigen Bewerbern, welche nicht als Er-
steher verbleiben, w>rd das erlegte 5 A Vad>um
gleich liach beendeter LizitailonS'Vclhandlung g»»
gen einfache Bestätigung üb»r den richtigen ^»h^lt
zurückgestellt; der ^rstcyer lst aber gehalten, nach
elsolgter Rallsizilung das ü A ellegte Vabium
auf d<e i U A Kaution zu ergänzen, und zur S l
Verstellung der Haztung für dle üblrnomm.nen
Albelttl» auf die Dauer elnrg Iahl<S vom Ha^»
o<r Kc»ll^u0ilung be> d.m k. t. StlU»lv.mte Sp.tal
o.po-.llt zu belassen.

Die L>z't^t!0l.s'Abhandlung blginnt um 9
Uhr m>t der mündlichen Ausdiliung der «lnz<lnen
Bauobjekte in der oben oezelchnelen Relyens^lg»,
und wird txralt vor^cnonxi.en, daß die mündll;
che Verhandlung üder j .d.s Obj. t t ganz abge-
schlossen w i l d , b»vor das nächltfolgende Objekt
zur Ausbiltung kommt.

Wegcnübcr d»6 vorigem Adsatz.s wird hier
ausdrücklich bnnerkt, daß auch schriftliche Offerte,
jedoch nur vor Beginn d»r mündllHen 3jert)and-
lung, angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen l5, kr. Stempel aus-
zufertigenden, und nach dem unten folgenden Formuc
lare zu o^rf ssindcn Offcrte können auf die Ueder-
nähme elneS einzelnen der obigen Bauobjekte, auf
mehrte derselben, oder aus alle Objekte derselben
arnchc.'t sei", nur müssen die Anbote für jet^s
Objekt einzeln in Ziffern und mit Buchstaben aus'
gedrückt werden, und cS darf der Anbl)t nichc auf
eine Gesammtiumme für mehrere Objekte lauten.
Die Offerte sind der Lizitatiolis-Kommisslon ver
sieaelt zu übergaben, und es muß denselden ent-
weder das 5 A Vadiun, in Barem bciliegen, odcr
der Erlag desselben bei einer öffentlichen Kassa
mittelst des Depositenscheines nachgewiesen seln;
ferner müssen die Offerte nlcht allem die Blstät-
tiaung über die genaue Kenntniß der allgemeinen
Bedingnisse, bezüglich dir Ausführung öffentlicher
Bauten, sondern auch über die speziellen Verhält'
Nisse und Bedingungen der ausgebotene» Bauten
und der gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

Auf Offerte, welche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird k<ine Rücksicht genommen.

A d r e s s e des O f f e r t e s :

O f f e r t .
F ü r d ie U e b e r n a h m e der S t r a ß e n «
b a u t e n an der S a l z b u r g e r S t r a ß e im

k. k. B a u b e z i r k e S p i t a l .
A n

die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu Sp i ta l .

O f f e r t .
Ich Cndesgefertigtcr, wohnhaft zu

erkläre hiemit, daß ich d<e Kundmachung über die
Herstellung mehrererStraßendauten an der Sa lz-
burger Straße in den Distanz-Zeichen 1l^5—U,
I h l 4 — » 5 , 1!^l5—Ul)!l1 und U h l — 3 , dann
d,e dießfalls bestehenden allgemeinen technisch-ad-
ministrativen, so wie die speziellen Baubcdmgnisse
mit den betreffenden Zeichnungen, Einheitspreisen
und summarischen Kostenanschlägen eingesehen
und wohl verstanden habe, und daß ich genau
nach diesen Bedingungen nachstehendes Bau,
objekt, und zwar

(Hier ist der B a u , welcher übernommen wer-
den wi l l , genau nach der Lizltations-Kundmachung
und in derselben Reihenfolge, nebst dem Anbote,
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, anzufüh-
ren) in vollständig klaglose Ausführung zu brln»
gen mich bereit und verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5"/^ Vadium
pr fl. . . kr. bei der k. k. Kassa
deponirt, und lege als Bcweis dessen «»d .>' oaS
dießfallige C.rt'sicat des benannten Amtes bei.

Name des Woh^ortts am
Name und Charakter des Off.rcnten.

Die betreffenden Verstcigcrungs'Bedlngnisse,
so w»e alle udrigen auf die Uebernahme dieser
Baut,» Bezug habenden Behelfe, a ls : die sum-
marischen Kostenü'derschlage, d^s Verzeichniß der
E.nheilöprcise, die allgemeinen technisch-admini-
strativen Bcdingnisse, so wie die speziellen Bau-
bedlngnisse mit den betreffenden Planen können
bei dew k. k. Bezirks - Bauamte Spi ta l in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen warden,
daher auch in Betreff all.r Uebcrnahms - und
Gegen - V^bintlichkeiten h>er darauf hingewiesen
und nur Folgendes zur Erörterung beigefügt
w i rd :

1. Sämmtliche Bauten werden in Pausch
und Bog.n m,t Inbegriff aller Arbeiten und
Liefetungen vergeben und die Anbote haben daher
aus die Summe, um welche ein oder d<r andere
Bau übernommen werden wi l l , zu lautm

2. I»d.r BeÜDor, auch wen» er den obigen
AusrusSpreiS übersteigt, ist für den Bestdi.ter
gleich oon der Off.rirung des»lben bei der -Acr»
lleignungs'Hommilsion in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feildietungen S l ^ t t
fiüd.n solltcn, bindend; für den Slraßcnfond .
beginnt die Vclbindlichkeit abei- erst vom Tage
der hohen Orts erfolgten Ratifikation des Ver-
steigerungs - Protokolles.

3. Die einlangenden Offerte werden wit fort«
laufenden Nummern bez.lchnet, und erst nach
At>,chluß der mündlichen Lizitat-on der Reihen,
solge nach eröffnet.

Bei glclchcn mündlich.» und schriftlichen An«
boten hat der mündliche den Vorzug, bei gle,-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Versteig.rungs-Kl?mimiss0n überreicht wurde.

4. Ueber die Ausmahlung der Verdienstbe-
beträge an den Unternehmer wild bemerkt, daß
ihm diese sür jeden einzelnen Bau in z.hn Raten
derart verabfolgt w.rden, daß der Unternehmer
jede Rate mit Vorbehalt der letzten dann aus-
bezahlt erhält, wenn die Bauleitung die Be-
stätigung al)g>dl, daß dl l Ul,t.lnehmcr durch
>eme ^elstu'.gen einen der angesprochenen Raten-
zahlung gleichen Bttrag bereits ins Verdienen
gebracht hat, und daß d>e bis dorthin ausge-
führten Arbeiten und bewirkten Lieferungen in
allen Theilen dem Kontrakte gemäß bewerkstel«
llget wurden.

5. Nach ersolgter Rat sik^tion des Verstel'c
gerungbakteS und abgeschlossenem Bauvertrage
yat der Untrnehmcr die Arbeiten sogleich einzu-
leiten und deralt mit Energie zn betreiben, daß
sämmtliche übernommene Bauten, ausgenom«
men den Fall einer hohen Orts erwirkten T»r«
mins - Verlängerung, binnen einer gegen die
früheren Kundmachungen von drei auf fünf
Monate verlängerten Frist, vom Tage der pro-
tvkoUarischcn Uebergabe d.s Baues, kollauda-
tionöfahlg hergestellt sind.

tt. Sch!üßllch wird noch ccr günstige Um«
stand erwähnt, daß noch weitere umfassende
Bauten an der in Rede stehenden Straße in
Kürze zuc Ausführung kommen dürften, welche
dcr Unternehmer der hier aus^cdotcnen Bauten
die Aussicht hat, mit Vortheil zur Ausführung
erstehen zu können, nachdem ihm von den mit-
lerweile vollendeten ersten Bautet', bereits Arbcits'
kräste, Baumaterialien und Baur.quisiten atN
Bauplätze zu Wcl'ote stehen werden.

K. k. Landes - Baudircktion Klagcnfurt aw
t . M a i 1854.

Z. 729. (2) Nr. I 9 l 3 .
E d i c t .

Vom k. k. Landesgcrichte zu Laibach wurde auf
Ansuchender Frau Antonia Fuchs, geb. Edle "'
Lcngenheim, undoes Herrn FelirHeß, Vormunde
der nnnderj. (Zarl Fuchs'schen Erben zu Mottling,
in die Einleitung zur Amortisuung des aus c>c
Hofe Oklug sammt inkorporirter Gült Dule s
Iosefa Betnardizh seit v. Juli Nti7 intadM«
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ten Urtheiles cl<lc». 27. Jänner 1786, punclo
275 ft. 2 1 ' / , kr. gewilliqet.

Es werden demnach Iosefa Benardizh, oder
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, binnen Einem
Jahre. 6 Wochen und 3 Tagen ihre Ansprüche
auf diese Satzforderung so gewiß darzuthun,
al6 im Widrigen nach Verlauf dieser Frist und
neuerliches Ansuchen die Amortisirung und Satz'

lö schung erfolgen wird.
Laibach den 2». Apri l 1854.

I ^ T l l . " ( 3 ) Nr . 2029.
Von dem k. k. Landesgerichte Laidach wird

durch gegenwärtiges Edict allen Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Geiichte in die Eröffnung des
Concurses über das gesammtc Vermögen des Lebe-
rer5 Lukas Pototschnik zu Bukoviz,Nr. 2«, im
Gerichtöbeznke 1!ack, gcwilliget worden. Daher,
wird Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten
«ine Forderung zu stellen belcchtiget zu sein glaubt,
anmit crlnncrt, bis gum 6 I u l i d. I , die An-
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förmli-
chen Klage wider den zum dießfälligcn Massaver-
Ulteraufgestellten Henn N>. Anton Lindner, unter
Substituirung des Herrn l)>. Rudolph, bei
diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur dle Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das R^cht, kraft dessen er in diese
oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigenö nach Verftießung d.s
erstbestlmmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö«
stens des cingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eia/nes Gut von der
M>isse ;u soldern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul
deten vovgcmeikc wäre, daß also solche Gläuln-
tter, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtct des Compen-
sations-, Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das
ll)ncn sonst zu Slatten gekommen ware, abzu-
tragen verl)alten werden wüiden.

Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigern
erinnert, daß die T<»gsc>hung zur Wahl eines
neuen, od^- Bestätigung des bereits aufgestellten

Velmo>n6uerwallerü, s° wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschuß auf den w . Ju l i o. I .
Vormittags um i> Uhr vor diesem k. k. Landeö-
gerichte angeordnet werde.

Laibach am 5. M a i 1854.

Z. 261 . u (2) Nr. 2958
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n der Stadt Radmaunsdmf ist der Be,
zitkshebammenvosten, mit welchem eine jährliche
Remuneration von 30 ft., aus der Bezirkökasse
zahlbar, verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Diejenigen Hebammen, welche diesen Posten
zu el langen wünschen, wollen ihre mit dem Di -
plom, dem Schul« und Sittenzeugnisse belegten
Gesuche bis Ende dieses Monats bei dieser Be-
zükshauptmannschaft portofrei einbringen.

K. k. B^irkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 3. Ma i 1654.

2- ? l l . (3) Nr. »206.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Plauin., wird
h'ermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
^ J o h a n n del Negro von Salloch, gegen Josef
^Ulckian von Zirknil), wegen schuldissen 63 fl. 57 '^ kr.
"?- M . l̂> 5. c,, in die executive öffentliche Vcrstli'
Nlnilig der, dein Letzteren gedöriqen, im Grund
vuche der ehemaligen Herrschaft H^asberg «uk Rcktif,
^ l . 379, 359^2, 430^!. 464)2, 466^! und 5l0
vorkommenden Grundstücke in Zirknitz Konsk. Nr.
'36, im gerichtlich eriiodencn Schatzungswerthe von
^ 0 ss. M. M. gewill igt, und zui Vornahme
"selben die Feilbi»lln,gs-Taf,satzungcn aus den 2U.

3^^'f l85<, aus den 20. M^i und aus den 23,
als'ü ' ^ ' jsdesmal Vormittags um 9 Uhr hier.
die ^ " ' ' ! ^ " " '""bange bestimmt worden, daß
a„a ^ " ^ " " l " bei der letzen auf den 23. Juni

genuteten Feilbictuug bei aUcnfaUs nicht erzieltem
stlb,^ ° ^ " " Schatzungswerthc auch unter dem-

" l " an den Meistbictcnben hilttaugegeden wilden.

Die liicitalionöbldinguisse, das Echätzungspro.
tocoll uud der Grundbuchsertracl können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Beziiksgericht Planina am 2. Februar
1854.

Nr. 4236.
Bei dem ersten Termine ist kein Kauflustiger er.

schitnen.
H. k. Bezirksgericht Planina am 20. April

«854.

Der k. k Bezirksrichter:

G e l t s ch e r.

Z. 7l4. (3) Nr. 447.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Os sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Theresia Sedmak, Z'ssionärin des Josef Drob.
ni« von Planina, qrgen Anton Millautz von Kal-
llnfeld, we^en aus dem Uriheile vom 6. Novem-
ber l853, Zahl 9423, schuldigen 65 fl. M. M . c.
5. c., in die executive öffentliche Versteigerung der,
dem Llhlern gehörigen, im Grundbuche der Silticher-
karstergült 8,lli Rektif. Nr. 50 und 5l vorkommen'
v,n Halbliude iu Kaltenfeld, im gerichtlich erhöbe,
nen Schätzungswerthe von 2858 fl. M . M . und

der Fahrnisse, als: 2 Tische, 3 Kleidertruhen, 3
Bettstätten, I Kessel, 2 Kelten, Bottungen und
l Zhuber, im gerichtlich erhobenes, Schätzungswert
the von 20 fi. l3 kr. M . M . g,williget, und zur
Vornahme derselben in der Wohnung des Execute«
die Feilbietuugstagsatzungen auf den 28. April, auf
den 29 Mai und auf den 29. Juni l. I , jsdes,
mal Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß nur bei d-r letzten angedeutc.
ten Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder
u'derdolenen Schätzungswerthe auch unter demsel»
den an den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Licitationsbldinguisse, das Schätzungspro»
tocoll und der Grundbuchs,rtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden tinge,
sehen werden.

H. k. Bezirksgericht Planina am 23. Jänner
»854.

Nr. 4663.

Nachdem über Ansuchen der Erekutionsführlrin
vom Bescheide 28. April ,854, Zahl 4663,
die erste Feilrietungslaasatzlmg sifiirt wurde,
werben die neuerlichen Termine auf den 29.
M a i , 29. Juni und 3 l . I» I i l. I . mit dem
vorigen Anhange anberaumt.
K. t. Bezirksgericht Planina am 28. April

l854.
Der k. k. BezirkKrichter:

G , l t scher.

Z. 263 3 (l) L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . 3ir 1450
M i t dem Dekrete der hohen k. k. Statthaltern vom 29. September l 8 ' , 3 , Nr. I W l U ,

wurden die nachfolgend 5l,d Post - Nr. 1 , dann m-t dem Eilasse der genannten hohen Landed,
stelle vom 13. November v. I , Z. l l » 7 6 , die unter Pos t -3 , 4 , 5 , U, 7 , 8 und 9 , ferner
mit der Verordnung der löblichen k. k. Landesbau - Direktion cll iu. 24. September l tz53, Z.
2879 , die ^i.Ii ' rost -Nr . 2 , endlich nnt dem Erlasse der obigen löblichen Baubehörde vom 16.
Jänner I 8 5 l , Nr. 4425 cl« 1853, jene unter Post-Nr . »U, l l und l 2 angeführten Kunstbau-
tcn und Lieferungen im Baubezirke Adelsderg-Wippach zur Ausführung genehmiget.

^ l Bauhel stelluna/n in, dem Straßen - Einraumeröhause am Garzharcucherae 85? 35
2 Tle Rekonstruktion eines Durchlaßkanals in deu Distanz -seichen V l l / 7 - 8 ltt» .'ltt

i^. 3 Die Beischasfung des erforderlichen Straßenbauzeuges 54A 37 ' j ,
4 DieRekonstlukiion einer Stützmauer, im Dist. Nr. V . / ? ' 6 . . . tt»'tt ^
5 Die Rekonstruktion einer Stützmauer, im D'st. Nr. > / X - 9 . . . >224 .'»ll

^ 6 Die Rekonstruktion einer Stützmauer, im Dist. Nr. V / , < » . , , . . l ; ^ i 5
^ 7 Die Rekonstruktion einer Wandmauer, im Dist. Zeich V I l l / 5 ' v . . 5«l» »(»

tt Die Erbauung einer Stützmauer, im Dlst. Nr. 1 X ^ 3 4 . . . . 877 l l

Birn-
bau 9 Die Rekonstruktion einer Stützmauer, im Dist. Nr. V l l / l » . 7 . . . 7 l 9 4
mer

^ . w Die Erbauung eines neuen Durchlasses, im Diss. Nr. V /U-Z . . . 23d< 53
-^ i l Die HelsteUung eineö neuen Durchlaßkanals, im Dist. Nr. V / 7 - 8 . 235 U

Biln.
oau, «2 Die Anschaffung deö neuen StraßendauzeugeS . 293 3 l
mer

Hierüber wird die Lizitation vor der k. k.
Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am 2U. M a i
d. I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und noth,
gen Falls von 3 bis 6 Uhr Nachmittags abge-
halten , wobei die obigen Bauobjekte einzeln in
Bausch und Bogen an den Mindestfordernden
hintangegeben werden.

DieAusbietung dcr einzelnen Bauobjekte geschieht
in der obigen Reihenfolge, und es werden , so bald
das eine oder das andere Objekt von Seite der
die Lizitationsverhanolung leitenden Baubehörde
dem Bestbictrr zugeschlagen worden ist. weder
mündliche noch schriftliche Anbote, selbst wenn
sie unter dem Erstchungsplcise blieben, mehr
angenommen.

Zu dieser Lizitation werden Unternehmungs-
lustige mit dem Beisahe eingeladen, daß der
summarische Kostenübctschlag, das Verzcichniß
der Einheitspreise, die allgemeinen technisch-ad-
ministrativen und die spezielen Baudedingnisse
mit den nothwendigen Zeichnungen in der Amts-
kanzlei des gefertigten Baubezirkes vom Tage
der gegenwärtigen Lizitationskundmachung bis
zur Lizitationöverhandlung täglich in den gewöhn»
lichen Amtsstunden, außerdem aber am Üizita»
tionstage bei der k. f. Bezitköhauptmannschaft
Adelsbetg eingesehen werden können.

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Lizitalion
das Reugeld nilt 5 Prozent des gcsammten Bau-
kostenbetrages zu erlegen, und es hat dasselbe
entweder im Baren oder in Staats Obligationen
nach dcm Börsenkurse, oder in einer von der k k.
Finanz-Landesprokuratut geprüften und annehm-
dar befundenen Hypothek« Abschreibung zu be«
stehen.

Sobald der Anbot bestätiget w i l d , hat der
Ersteher noch vor dem Abschlüsse des Veitrages
die lttprozentige Kaulion der Erstchungssumme
zu erlegen, respektive das erlegte Reugeld auf
den Kautionöbetrag zu ergänzen.

Es wird übrigens vorausgesetzt, daß jedem
Baubewerber zur Zeit der Lizitation nicht allein
die allgemeinen Vedingnisse bezüglich der Aus»
fühtung öffentlicher Bauten, sondern auch die
speziclen Verhältnisse und Bedingungen der auö°
zubietenden Bauobjekte, welche der Ersteher zu
befolgen haben w i rd , vollkommen bekannt sind.

Vorschriftmäßig verfaßte, versiegelte, mit dem
gesetzmäßigen Stempel versehene, portofrei cinge<
sendete Offerte können nur dann berücksichtiget
werden, wenn sie die vorgejchliebene Kauzion
enthalten und vor dem Beginne der Lizitation
einlangen.

K. k. Baubezilksamt Adclswg am 30.
Apri l 1854.
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s. 698. c.3) Nr. 1028.

E d i k t .
Von dem r. k. Bezirksgerichte Lack wird be.

kannt gemacht:
Man habe über Ansuchen der Agms Schiffrer

die exekutive Feilbietung des, dem Martin Schcrou-
nik gehörigen, in llack zub Konsk. 9l l . 9 gelegenen,
im städtischen Grundbuche »ul, Urb. Nr. 8 VyrkoM'
menden Hauses sammt An. und Zugehör, im ge.
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 178 ft.,
wegen schuldigen 93 fi. 45 kr. c. 5, c. bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsayungen auf den
30. M a i , 30. Juni und 28. Jul i l. I . , jedes,
mal um »0 Uhr Vormittags in der hiesigen Ge-
ricktskanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben werde hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchser-
trakt und die ^iiationsbcdlngnisse können täglich
hielgenchls eingesehen werden.

Lack am !8. März l854.

Z. 699. (3^ Nr. 1966.
C d i k t.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

M.,n habe über Ansuchen des Kaspar Merzina
von Lio l jek, dle exekutive Fcilbielung der, dem
Blas vergant ^thörigei», in S t . Thomas zul, Haus»
Nr. l4 gcle^enei,, im Grunoliucht der Herrschaft
l̂llck «ul, U'v. N l . 20>6 voltoMM.nden, aus 720 fi,

gefchatzt.n Dliltelhudr w<gcn schuldiger 3 l ft 20 kr.
e. « c. bewlUiget, und zu deren Vornahme di»
Taasatzungrn ^u, ten l. Jun i , l . I u l i und 2. Au^
gust l, I . . lcdesmal UM »0 Uhr Vormittags in der
Hirsigel, GerlchtStanzlei mit dem Beisätze angeord.
net, daß diese Realität bei der dritten Versteige-
rung auch unter d<m Schätzungswerthe w,rde hint,
angegeben werden.

Bas SchatzungSprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die ^izitationsbedingniffe können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

. Lack am 18. April 1854.

3. 695. (3) Nr, »437.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Wippach wird
dem unbekannt wo befindlichen Franz Watscher von
Planina, seinen unbekannt w" blsmdlichen Besitz.

- Nachfolgern Mathias März und Michael Petriö von
Planina, dam, ihren gleichfalls unbekannt wo bê
sindlicken 3iechtsnachfolgcrn hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Franz Zhenzhizh von Übel.
sku, Bezirks Senosetsch, »ul» p r^s , 3. d. M., Z,
1437, die Klage au! Anerkennung des Eigenthums
auf die im Grundbuche Gilt Planina unter Nr.
50, Rcktf. Nr. 625 eingetragenen, auf Namen des
Franz Watscker veigrwahlten Hubthril«', Acker ^)l-^-
,̂ j« und Vc>r8t», gegenwärtig P.nzlllrn. 9ir. 47, im
Ausmaße von 3l4 "" /^„ l ! Klafter und Gestattung
der Umschreibung del,lloen auf seinen Namen ein.
gebracht und um richterliche Hil f , gebeten, worüber
znr Vclhandlung mündlicher ^liothdulflen die Tag
satzung auf den l l . August 854, Vormittags um
9 Uhr Mit dem Anhange des § 29 allgem. G. O
hicramts anberaumt und den Geklagten und ihren
allfalligen Rechtsnachfolgern der (^ii-uw^ :>ll n^tliin
in der Person des Gem»indcralhes Hcon Joses F»r-
jai^hizh von Planina beigegeren wurde, mit wel-
chem dieser Gegenstand nach Vorschrift der Gerichts
ordnung verhandelt und enlschi.den werden wird,
dessen werden die Genannten zu dem (̂ nde ve,stan.
diget, damit sie zu der obigen Tagsatzung entweder
selbst zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten

' Curator ihre Rechtsbehrlse an die Hand zu geben,
oder auch sich eincn andern Vertreter zu bestrllcn
und überhaupt alles ihnen in ditser Sache Dienliche
vorzukehren wissen mögen, da sie i>n entgeqenge-
setzten FaUe die aus ihrer Verabsäumung entsprin.
ginden üblen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

K. k. Bezirks . Gericht Wippach am 3. März
,854.

3. 696. (3) Nr. 1438.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsgelictite in Wippach wird
dem unbekannt wo befindlichen Josef Uräi« von
Go«e l,nh sci„sn alllälligln unbekannt wo be,
sindlicken Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Kranz Zhenzhizh von Udel-
sku, l.n Bezirke Scnosetfch, 5„l. l'r««5. 3. d. M. ,
Z. ,438, die Hlage auf Veljährl.- und Erloschen.-
erklärunq der, an der im Grundbuchc Herrschaft
Wippach «"t, Urb. Fol. ' " , , „ . Nectf. Nr. 60 nn,
getragenen, auf Namen trs H.anz Zhenzhizl, verge-
währten Realität zu Planina Haus-Nr. ,04 , zu
Gunsten des Josef Uräiö von Go,'e mit Schuldbrief
ddo. 10. März 1800, Nr. 22. seit lo. März l800
intabulilten Forderung pr. 200 fi. i!. W. <:. 5. c.,
hieramtS eingebracht und um richterliche Hilf« ge..
beten, worüber zur Verhandlung mündlicher Noth.

durften die Tagsatzung auf den l l . August 1854,
Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a.
G. O. vor diesem Gerichte angeordnet, und den
Geklagten der Gemcindcuolst>her von Goöe, Herr
Franz Ferjanoiö als ( ^» ic i r a^ nolun, beigegrben
wurde, mit welchem dieser Gegenwand nach Vor.
schrift der Gerichtsordnung verhandtlr und entschie-
den werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie zu der obigen Tagsatzung selbst
zu erscheinen, oder dem ihnen aufgestellten <^ui-2l«l-
»ll l,u„c öl-tum ihre Rechlsbchelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich einen andern Vertreter zu
bestcUen und überhaupt alles ihmn in dieser Sache
Dienliche vorzukehren wissen mögen, da sie im ent
geglngcsetzlen FaUe die aus ihrer Verabsäumung
entspringenden üblen Folgen nur sich selbst zuzu.
schreiben haben würden.

K. k. Bezirks-Gericht Wippach am 3. März
l854.

Z. 703. (3) Nr. 2237.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Erecntionssachc des Herrn Bar-
thelmä Peutz von üustlhal, wider Mallhäus Grad
von Förtschach, die executive Feilbietung der Förde
rungen und Rechte deS Matthäus Grad aus dem
Kaufverträge ddo. l l . September, iulali. 2. Iän>
ner >846, sickerglstellt auf der im Giundbuche der
Gilt Brun zul) Urb Nr. 4l vortomnnnden Halb.
hübe für den KaulschiUma. pr. 200 fi., und lür den
Kauftitel, betreffend mehrere durch Matthäus Grad
von der genannten Realität erkaime Grundparzellen,
wegen aus dem gerichtlichen Vergl.iche vom 4. März
»854, Nr. 2458. schuldiger 26 ft. bewilligt! worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Termine auf den 29. M a i , 26. Juni und 26
Jul i l. I . , Volmitl.ig5 um 9 Uhr in der hlcroil,.-
gen Gerichlök^nzlei mit dem Anhange bestimmt, daß
eine Veräußerung u„ter dem Nennwerthe pr. 200
fi. nur bei der dritten Feilbietlma. stattfinde.

Der Grundbuchslxttakt und die ilizitalionsl'e
dingn,sse können in der hicrortigen Gcrichlsranzlei
eingesehen werden.

Ea,g dl» 22, April «854.

Z. 704. (3) Nr. 2298.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht -.

Es sei in der Erekutimissache des l ! ^ , , . P^ .
louschek, wider Josef Prclonsch.r l on Budo, die
er.kulive Fcilbietung der im Orundbuche Kreut
berg 5ul) 3iektf. Nr, 56 vorkommenden Ganzhukr
in Brrdo, im Schätzungöwrrlhc oon 746 fi. 20 kr,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 21,
September »853, Nr. 49l)5, schuldiger 5Ü fi, c. 5, ^
bewilliget worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Tagsahungen, auf den l . Juni, 28. Juni und 28.
Juli l. ) . , jedesmal Voimittags um 9 Uhr in der
hierortigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt, daß eine Veräußerung unter der Schätzung
nur bei der dritten Tagsayun^ stattfinde.

Die Schätzung, der Grundbuchsextrakt und
die lüzilatwnsbeoingnissc können in der hierortigen
Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Ea.q am 26. April »844.

Z. 705. (3) Nr. 2016.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Egg wird gekannt
gemacht:

Es sei in dcr Erekutionssache der Helena Schi-
bert von ebenda, die exekutive Feilbietung der, im
Grundbuche dcr Pfarrgült Stein 5uk Urb. Nr. 86,
Reklf. Nr. tt« vorkommenden, auf 857 fi. 40 kr.
geschätzten Halrhube, wegen aus dem Urtheile vom
5. September intad. 20. Dezember «853, ^ r
4528, schuldiger 206 fi. 35 kr. 0. 5. c. bewilliget
worden.

Es werden daher des Vollzuges wegen dr,i
Termine, auf den 30. M a i , 27. Juni und 27, Jul i
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hie
sigen Gerichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt,
daß line Veräußerung unter der Schätzung nur bei
der dritten Tagsatzung stattfinde.

Die Schätzung, der Grundbuchsertrakt und die
Lizitationöbrdingnissc können bei diesem Gerichte
eingesehen werden.

Egg am 6, April »854.

Z. 706. (3) Nr. 244 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be.
kannt gegeben, daß in der Erckutionssache dcS An
dreas Skrabez von Ullaka, wider P^ul Hribar von
Hribarje, die Termine zur exekutiven Feilbietung
der auf 8>2 ft. 30 kr. beweitheten, im Haasber-
ger Grundbuche zul, Ncktf. Nr. 9 l2 vorkom°
menden Viertlhube, auf den 21. Ma i l. I . ,

den l . Jul i l. I . und den 2. August I. I . , jedeS-
mal Früh 10 bis 12 Uhr im Gerichlssitze mit dem
Anhange übertragen werden, daß die Realitäten
beim dritten Termine auch unter dem Schatzungs»
werthe hintangcgebcn werden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto«
koll und die llizitationobcdingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

Planina am 4. März 1854.

Z. 707. (3) Nr. 2037.
E d i k t .

Vom k. k. Beziltsgerichte Planina wird be-
kannt gegeben, daß in der Exckulionss^che des Hrn.
Franz Petsche von Altenmarkl, wider Andreas Me,
den von Wesulak, die Termine zur ,xckut>vcn Feil.
bietung der auf i033 ft, bewerlheten, im Tlmrn..-
lackcr Grundbuche zub Ret'N. Nr. 46l vorkommen-
den Hubrealität auf den 7. Jun i . den 7. Jul i und
deu 7, August l. I . , jedesmal F>üh »0 bis l2Uhr
im Gerichtssitze mit dem Anhange anberaumt wurden,
und daß die Realität bei dem dritten Termine auch
ter dem Schätzungswerche hintangegeben werden
wird.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse, unter welchen
sich die Pflicht zum Erlag, eines Vadiums pr.
»04 fi. befindet, können hielgericht^ eingesehen werden.

Planina am 22. Februar l854.
Der t. k. BezukSrichter:

G e r t sch er.

Z- 708. (3) . Nr. 2 l , 3 .
E d i k t

Vom k. k. Bezisfsgerichle Planina wird be-
kannt gegeben, daß >n der Erekutionssache des Georg
Schilo von Sä'ercuniz, (öcss,onäls des Andreas
Skrab.z von Ullaka, wioer Mathias Malnerzhizh,
respektive resseü Verlaßübernedlner Johann Malner»
zhizh von Schercuniz, die mit Bescheid vom »8.
Dezember ,852, Z. ,,004 bewilligten, sohln aber
sistitten exekutiven Fellbirlungstermine vb der im
Haasbe ger Grundbuch? «ul> Retls. Nr. 75>6 vor«
kommenden, auf 400 ft, bnveithctcn Dritlelhltbe,
auf den 3. Juni , den 3. Juli und den 4. August
l. I . , jedesmal Früh »0 bis 12 Ul)r im GerichlS'
sitze mit dim vorigen Auhancze reassumirt werden.

K. k, Bezirksgericht Planina am 23. Februar
1851.

6- 709. (3) Nr. 1,098.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be»
kannt gemacht:

Eü seien zur Voruahme der executiven Frilbie.
tung d t i , im Ollinobuche Sitticher.«alstergült 5ul,
Rects. Nr. 60 voltommcnden ^ Hube deS Anton
Mik^uzhizl) von Kaltenfcld, i», Schätznngswerthe
pr. 669 f! 40 kr,, it> der, wider ihn pcto. »72 fi.
c. §. c. anhängigen Execulionssache des Jakob Tur l
von Prist>>oa, die Termine auf den l . I u n i , l . I u l i
und 3. August l. I . , jedesmal Früh »0—«2 Uhr
im Gettchlssitzc mit dem Anhange anberaumt wor-
den, daß die Realität bei dem dritten Termine
auch unter dem Schäßungsweithe hintangegeven
werden wird.

Das Schätzungüprotokoll, der Grundbnchscxtrakt
und die Lizitalionsbedingnissc, unter welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines Vadiums pr. 67 fi. be«
findet, können htelgerichts eingesehen wcrdtn.

Planina am 27. November 1853.

Z. 693. ^3) Nr. !59.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie«
mit bekannt gemacht:

Es haben die Josef Kobal'schen Erben von
Ersell, die den unbekannt wo befindlichen Franz
ttobal von cbendort, die Klage unterm i i . d. M,,
Z. 159, auf Ersitzung nachstehender, im Grün»
buche des Gutes Slapp 5„K Urb. Fol. 95, p»ß-
68 vorkonnnenden Rcalttätcn liberrelcht, als: das
Wohnhaus zn Erscll (̂ ons. Nr. 2, nebst den da-
zu gehörigen Wirthschaflsgebänden, Acker vl?!!l3 niv»,
mit Wein-Pa«z. Nr. 238, Acker xa l»i>,u oder n»
lll-ikl mtt Wl in Parz. Nr. 289 . Oedniß ^« lli<o
oder na li l-l l i i , Parz. Nr. ^88, Wicsfieck ^ ln^o,
Parz. Nr. 304, Acker mit Wein l'u<l 5«ul)>li»lN,
Parz. Nr. 297, Gcstiüppe ^ ' l - iul»»i l»sj"U^
oder nil»,^cl>, der Herrschaft Wippach »ul, Urv. ^ r .
145 dienstbar Parz. Nr, 98. Dem Franz Kobal
und seinem Rechtsnachfolger wurde in der PerfoN
des Hrn. Josef Terzeli von Ersell ein (^n»tc,r ««
acluln bestellt und zur Verhandlung dieser Re tM '
fache die Tagsatzung auf den ,8. August »8ä4 hllp
gerichls anberaumt. .

Es werden demnach alle Diejenigen, welcy^
dießfalls einen Anspruch zu stellen vermeinen, zu d^ '
ser Tagsatzung mit den Rechlsfolgen dcs §. 29 ^ '
O. vorgeladen. - «"««-«

K. k. Bezirksgericht Wippach am ,4. I aNN"
1854.


